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hlmmt, ang 
“einer durch die niederländiſche Geſandſchaft 
vermittelten Nachricht wird deswegen die Ausſtellung 
nicht in Utrecht, ſondern in Amſterdam flattfinden. Eine 
lebhafte Betheiligung deutſcher Ausſteller an dieſem auf 
das Wohl der arbeitenden Klaſſen beſonders berechneten 
Unternehmen iſt aus mehr als einem Grunde höchſt 
wünſchenswerth. Insbeſondere iſt es nicht unwichtig, 
daß gerade jetzt neben Frankreich auch Deutſchland in 
Augen der Niederländer würdig vertreten werde. 
Anmeldungen nimmt der Sekretär des Berliner Central⸗ 
Comité's, Kanzleirath Quandt, Artillerieſtraße 7 in 
Empfang: 
Bremen, 25. März. In der Bürgerſchaft 
lam geſtern wieder die Frage zur Erwägung, ob wan 
mit strafrechtlichen Reformen hier vorgehen ſoll, ohne 
auf den norddeutſchen Bund zu warten, oder nicht. Es 
delte ſich um den Neubau eines Zellengefängniſſes, 
dergleichen in Bremen noch ganz fehlt, da man bisher 
die oldenburgiſche Anſtalt zu Vechta mitbenutzte. H. H. 
eler theilte auf die Autorität des Juſtizminiſters 
hardt hin mit, daß der Geh. Rath Friedberg den 
ihm übertragenen Entwurf eines Bundes⸗Strafgeſetzbuchs 
bald fertig haben werde, daß es nicht die Abſicht jet, 
denſelben noch einer Kommiſſton von Fachmännern zu 
rwelſen, und daß man entſchieden wünſche und hoffe, 
ihn bald Geſetzeskraft erlangen zu ſehen. Indeſſen zog 
H. H. Meter daraus jeinerjeits nicht den Schluß, daß 
Gefängnißbau hinausgeſchoben werden müſſe. Das 
geſchah nur von anderer Seite im Intereſſe ganz ab⸗ 
legender eigener Lieblingsprojekte, für welche man die 
nanzkraft des Staates zu reſerviren wünſchte. Der 
Verſuch blieb jedoch ebenſo fruchtlos, wie andererſeits 
e Einreden einiger hartnäckiger Laiengegner der Einzel 
t. Es wurde beſchloſſen, die Baudeputation zur 
Vorlage von Plänen und Koſtenanſchlägen aufzufordern. 
— Heute wird die offizielle Umrechnung der Bremer 
Maße und Gewichte in die zukünftigen norddeutschen 
bier bekannt gemacht. 
Dekan, 19. März. Der Landtag hielt geſtern 
und heute Plenarfigungen ab. Geſtern erſtattete der 
1 tipende der Kommiſſion für die Domanial-Ange⸗ 
genheit, Abg. v. Braunbehrens, als Referent den 
mündlichen Kommiſſtonsbericht und brachte den von der 
ehrheit der Kommiſſion unterſtützten Antrag ein; der 
orlage der Herzoglichen Staatsregierung in veränderter 
ſſung die Zuſtimmung zu ertheilen. Sodann wurde 
n Antrag des Abg. Oelſe, die Staatsregierung um 
Vertagung des Landtages zu erſuchen, angenommen 
d beſchloſſen, den über die Domanial-Angelegenheit 
Witten Kommiſſionsbericht nochmals zur Prüfung an 
Ben theilungen des Landtages zu verweilen. In der 
Be Sitzung wurde der Landtag auf unbeſtimmte 
vertagt. — Die Angelegenheit wegen Auseinander⸗ 
des des Herzoglichen Hauſes und des Landes bezüglich 
Domaniums erhält jeit einigen Wochen das Land 
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hen erſcheinen würden. 


Weittwoch, den 31: März 


tereſſe dar. Wie gewöhnlich ſah man viele Reklame- 
wagen und eine Maſſe von Loretten, die ſich und ihre 


“| Toiletten produzirten. Die offizielle Welt war natürlich 


auch anweſend, da fie wußte, daß Kaiſer und Kaiſerin 
Von Begeiſterung für Ihre Maje⸗ 
ſtäten bemerkte man nichts, obgleich die offiztöſen Blät- 
ter ſeit zwei Tagen ohne Unterlaß vom Edelmuth des 


omänen Kaiſers den Arbeitern gegenüber ſprechen und dieſe ſo⸗ 
ine gar auffordern, Adreſſen an Se. Majeftät zu erlaſſen, 
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er Belſa usa el joe * fe nich 
Vortheile aus dem Gemeindeverbande ziehen.“ Früher 
hatte die Abgeordnetenkammer der Regierung nur ein 
auf beſtimmte geſetzliche Gründe beſchränktes Verſagungs⸗ 
recht der landesherrlichen Beſtätigung der Bürgermeiſter 
und Stadträthe eingeräumt, wogegen die Reichsräthe 
wieder das unbeſchränkte Recht der Regierung, die Be⸗ 
ſtätigung beliebig zu verſagen, dem Enkwurfe gemäß 
wiederherſtellte. Bei der neuen Diskuſſion in der Ab- 
geordnetenkammer machte der Miniſter, welcher jo eben 
von dem Verſagungsrecht gegenüber der Kiſſinger Bür⸗ 
germeiſterwahl einen ſehr auffälligen Gebrauch macht, 
das Schickſal des Geſetzes hiervon abhängig, worauf 
die Kammer, jedoch mit ſchwacher Majorität, einen 
Vermittelungsvorſchlag dahin annahm, die Regierung 
ſolle bei Ausübung des Rechts die Beſtätigung zu ver⸗ 
ſagen jedesmal die Gründe angeben müſſen. — Den 
Geſetzentwurf, das Wehrgeld betreffend, nahm die Ab- 
geordnetenkammer mit 85 gegen 40 Stimmen an. 
Die wichtigſte, mit großer Majorität beſchloſſene Modi⸗ 
lation iſt, wie bereits erwähnt, daß auch die Geiſtlich⸗ 
keit zum Wehrgelde beizuziehen ſei. Was die ver⸗ 
faſſungsmäßig gebotene Freiheit der Standesherren auch 
von dieſer zwar neugeſchaffenen, aber von der Mililär⸗ 
pflicht bedingten Abgabe betrifft, jo ſprach ſich Irhr. 
v. Stauffenberg in der Debatte einigermaßen ironiſch 
dahin aus, daß es hier nur dieſer Anregung bedürfe, 
um das andere hohe Haus zu vermögen, daß es aus 
eigenem Antrieb an die Beſeitigung dieſer Ausnahms⸗ 
beſtimmung gehe, man könne getroſt der hohen Kammer 
der Reichsräthe die Ergreifung der Initivtive in dieſer 
Frage überlaſſen. — Gegen Biſchof Heinrich von 
Paſſau, der kürzlich den Gehorſam gegen die Staals⸗ 
geſetze einſchärſte, ſcheint nach dem „Volksboten“ ein 
Unwetter im Anzuge zu ſein; ein Artilel dieſes Blattes 
ſchließt mit den Worten: „Biſchof Heinrich geht ſtets 
ſeine eigenen Wege, aber nicht mehr lange.“ — Das 
bei Schweinfurt abzuhaltende Uebungslager ſoll aus 


25,000 Mann und 8 Batterien des zweiten Armee⸗ 


lorps beſtehen und General-Lieutenant v. Hartmann den 
Oberbefehl führen. 
Ausland. 

Paris, 26. März. Heute um 12 Uhr war 
wieder feierlicher Gottesdienſt in den Tullerien. Migr. 
Timarche reichte nämlich dem Kaiſer, dem Kaiſerlichen 
Prinzen und der Katjerin das Cruziſix zum Küſſen dar. 
Der Hof wohnte der Feierlichleit an. 
Kußceremonie knieete derſelbe nämlich vor dem Altare. 


Heute Abend wird in der Tullerien-Kapelle gepredigt. 
Der Kaiſer, die Kalſerin und der Kaiſerliche Prinz 
wohnen diefem Gottesdienſte an, zu dem auch der ganze 
Hof befohlen iſt. Der Kaiſer und die Kaiſerin wurden 
jedoch durch die Feierlichkeit der beiden Tage nicht ab⸗ 


gehalten, den ſogenannten Longchamps, wo die neuen 
Moden zur Schau getragen werden, geſtern und heute 
zu beſuchen. Derſelbe bot jedoch 


9,000 
war nach den Junitagen) in Anklagezuſtand verſetzt 
ur hätte. 
vergeſſenen Dinge wieder in Anregung zu bringen, aber 
ie man hofft fie zu beſtimmen, dieſes zu thun, wenn man 
ad iſt, fie ihnen ins Gedächtniß zurückruft. 


| Kennzeichen zu jein. 


Während der 


fein. besonderes In- 


zun um ſich für die Abſchaffung der „livrets d’ouvriers* 


zu bedanken. Von den offizidjen Blättern darf dieſes 
aber nicht auffallen, da dieſelben in Anbetracht der be⸗ 


vorſtehenden Wahlen zu allen möglichen Kunſtgriffen 
ihre Zuflucht nehmen. 


So ſuchen dieſelben jetzt da⸗ 
durch den Mitgliedern der Oppoſition Schwierigkeiten zu 
bereiten, daß ſie jeden Tag davon erzählen, daß die 


Arbeiter fie wegen ihrer Aniecedentien zur Rechenſchaft 
ö zu ziehen die Abſicht hätten. 


So behauptet auch heute 
die „Patrie“, daß man von Jules Favre Erklärungen 
verlangen wolle, weshalb er 1848 Louis Blanc (es 


Die Arbeiter denken gar nicht daran, dieſe längſt 


Paris, 26. März. Die Tullerien find ſeit 


in vorgeſtern ganz von den Ceremonien der heiligen Woche 
in Anſpruch genommen. 
Lauf's ſtrengſte nach den Kirchengeſetzen ſervirt. 


Die Kaiſerliche Tafel wird 
Geſtern 
Morgen war feierlicher Gottesdienſt in der Tuilerien⸗ 


Kapelle, dem der Kaiſer, die Kaiſerin, der Kaiſerliche 
Prinz und der ganze Hof beiwohnten. 


Um 8%, Uhr 
Abends wurde ein Stabat mater gejungen, zu dem 


wieder der ganze Hof befohlen war. 

a — Dem Kaiſerlichen Prinzen: find jetzt die Ge⸗ 

genſtände zugeſtellt worden, welche ihm die verſtorbene 

1e prinzeſſin Bacciochi vermacht hat und die von Napo- 
leon J. herrühren. 


Dieſelben waren beim Marſchall 
Vaillant in ſeiner Eigenſchaft eines Hausminiſters aus⸗ 
geſtellt und der Kaiſer beſichtigte fie am Dienſtag. Un⸗ 
* denſelben befindet ſich ein grauer Ueberrock, welchen 
ſich derſelbe auf den intimen Jagden bediente; bie‘ ei 
farbige Schärpe, welche der Kaiſer anlegte, als er die 
Peſtkranken in Jaffa beſuchte; die Sporen, welche er in 
der Schlacht bei den Pyramiden trug; viele Tabaks⸗ 
doſen, darunter die, welche Ludwig XVIII., als er 
nach der Landung von Elba aus den Tullerien flüch⸗ 
tete, mitzunehmen vergaß und die Napoleon einſteckte, 
um ſich derſelben dann fortwährend zu bedienen; zahl ⸗ 
reiche Bücher u. ſ. w. 

— In Folge des Todes der Frau de Lavalette 
wurde Herr Nigra bis jetzt noch nicht vom Miniſter 
des Aeußern empfangen. 

— Die Setzer von Avignon haben ihre Arbeiten 
eingeſtellt. In Folge deſſen haben die Journale dieſer 
Stadt zu erſcheinen aufgehört. 

— Die übertriebenen Gerüchte, die jüngſten Ver⸗ 
haftungen ſtänden mit einer Verſchwörung im Zujam- 
menhange, haben ſich, wie zu erwarten ſtand, nicht be⸗ 
ſtatigt. Es wird wahrſcheinlich bei einem jener Prozeſſe 
bleiben, die von der Regierung benutzt zu werden pfle⸗ 
gen, um auf die Lanvleute Eindruck zu machen. Eine 


Verschwörung bei offenem Tage, eine geheime Geſell⸗ 


ſchaſt, die, in ſolchen Drohungen ſich ergehend, gefliſ⸗ 
ſentlich die Polizei auf ſich uufmerkſam macht: auch das 
iſt freilich ſchon in Frankreich dageweſen; indeß bei den 
Verhaftungen vom jungen Gallien ſcheint ein gewiſſer 


naiver Uebermuth und Mangel an Bewußtſein der Trag⸗ 


weite der ausgeſtoßenen Drohungen das charakteriſtiſche 
Die Unbeſonnenheiten von Bu⸗ 
daille und Genoſſen wurden vom „Conſtitutionnel“ be- 
nutzt, um über die „Preſſe Libre“, „Avenir National“ 
und andere Blätter herzufallen, welche die freie Aus⸗ 
übung des Verſammlungsrechtes vertheidigen. Das 
„Sieclt“ bleibt dem halboffiziellen Organ die Antwort 
nicht ſchuldig. 

Florenz, 25. März. Am 19. d. M., dem 
Tage St. Joſeph's, des Schuppatrons von Garibaldi 
und Mazzini, hat ſich in Genua, Modena, Bologna 
und einigen Orten der Romagna eine gewiſſe Aufregung 
gezeigt, die hier zu ſehr übertriebenen Gerüchten Ver⸗ 
anlaſſung gab, zumal da man erfuhr, der General Es⸗ 
coſſier habe zu militäriſchen Maßregeln ſchreiten müſſen. 
Es ſtellt ſich aber heraus, daß dieſe letzteren weniger 
einem eigentlich politiſchen Zwecke galten: Eine Geſell⸗ 
ſchaſt in Faenza, der Progreſſo, war mit den Mitglie- 
dern einer anderen Vereinigung, den ſogenannten Ri⸗ 
baltati, dermaßen in Zwiſt gerathen, daß es in meh⸗ 


ren Todtſchlägereien kam. 
worden. 


Abſchluſſe des Geſchäfts entgegen. 


reren Fällen ſelbſt zu Duellen ohne Sekundanten, wah⸗ 
Der Progreſſo iſt aufgelöſt daß eine amerikaniſche Hülfserpedition, aus vier großen 
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glieder ſprengen überall aus, daß fie auf den Sieg rech⸗ 
neten, indem nicht nur die Linke, ſondern auch die 
Tiersparti und die Fraktion Lanza gegen die Operation 
ſich auſprechen würden. 

— Vorgeſtern iſt der König nach Turin abgereift, 
um dort wie gewöhnlich die Oſtertage zuzubringen. 

— Eine Anzahl norditalieniſcher Städte, und mit 
ihnen Palermo, verlangen von der Regierung die Unter⸗ 
drückung eines Theiles der offiziellen Feſttage. Sie 
wollen nur die vier großen Kirchenfeſte als obligatoriſche 
angeſehen wiſſen, neun andert aber, darunter die Tage 
St. Joſeph, Mariä Verkündigung ꝛc., von der Lite 
geſtrichen ſehen. 

— Aus Florenz vom 27. März wird telegraphirt, 
daß Prinz Amadeus ſich am 1. April einſchiffen wird, 
um ſich zum italieniſchen Geſchwader im Golfe von 
Spezia zu begeben. Man fügt hinzu, daß er nach 
den Uebungen der Flotte nach Neapel abgehen wird, 
um dort den Prinzen und die Prinzeſſin von Piemont 
abzuholen und mit ihnen eine Rundreiſe in Sardinien 
zu machen. Der Prinz Amadeus wird nachher eine 
Inſpektionsreiſe an Bord des Panzerſchiffes „Roma“ 
machen. 

— Es verdient erwähnt zu werden, daß die Kam⸗ 
mer einen Geſetzentwurf, wodurch der Finanzminiſter zum 
Ankaufe eines an das Gebäude des Miniſteriums an⸗ 
grenzenden Grundſtückes autoriſirt werden wollte, abge- 
lehnt hat, aus dem Grunde, weil Florenz nicht beftimmt 
ſei, Hauptſtadt zu bleiben, und daß alſo neue Ausgaben 
für ein proviſoriſches Minifteriol-Gebäube der mieden wer- 
den müßten. 

London, 25. März. Die Arbeitzeinflellung 
in Preſton greift immer mehr um ſich; bis jetzt feiern 
3000 Leute und vor Mitte April, wenn die ſchon feſt⸗ 
geſetzten Kündigungefriſten abgelaufen find, werden von 
den 30,000 Arbeitern in der Stadt wenigſtens 17,000 
ohne Beſchäftigung ſein. Daß ein allgemeiner Ausſtand 
im Werke iſt, beweiſen die Schritte der verbündeten 
Gewerkvereine Preſtons, deren Vorſtand beſchloſſen hat, 
ein Rundſchreiben um Unterſtützung der feiernden Spin- 
ner und Weber in Umlau 
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bald geſchlichtet werden. Erſtere behaupten, ohne Be 
abſetzung der Löhne um Zehn vom Hundert nicht we 
arbeiten zu können; letztere wollen nur auf eine Hei 
ſetzung um Fünf vom Hundert eingehen. Es iſt ſchwer 
zu entſcheiden, auf welcher Seite das billigſte und der 
Sachlage entſprechendſte Urtheil liegt; leicht aber iſt es, 


an der Hand der Erfahrung vorauszuſagen, auf wen 
der größere Nachtheil fällt, wenn der Ausſtand lange 
andauert. Im Jahre 1854 wurde nach einem ähn- 
lichen Kampfe der Verluſt der Fabrikanten auf 170,000 L., 7 
der der Arbeiter durch das Ausbleiben der Löhne auf 


370,000 L. berechnet. Es war alſo mehr als eine 
halbe Million L. in die Fehde geſteckt worden, und 
ſchließlich blieb der Sieg doch auf Seiten der Arbeit⸗ 
geber. In den Kohlenbergwerken von Thorncliffe in 
Süd⸗Jorkſhire ſind gleichfalls etwa 7 —800 Männer 
und Knaben durch Arbeitseinſtellung ohne Beſchäftigung. 
Hier handelt es ſich nicht, wie in Preſton, um eine 
Lohnherabſetzung. Die Arbeiter gedachten, eine Kranken ⸗ 
und Sterbekaſſe unter den Leuten zu gründen, und 
machten bekannt, daß nach einer gewiſſen Friſt nur die⸗ 
jenigen ferner Beſchäftigung finden könnten, welche ſich 
dieſer Kaſſe anſchlöſſen. Da die Grubenbefiger leine 
Abgeſandtſchaft der Bergleute empfangen, ſondern mit 
jedem Einzelnen beſonders verhandeln wollten, ſo haben 
die Leute ſämmtlich die Arbeit eingeſtellt, weil ein der⸗ 
artiges Verfahren als ein Angriff auf den Gewerkverein 
anzuſehen ſei. 

— Eine von dem geheimen Staatsrath gefällte 
Entſcheidung erregt in den Kreiſen unſerer Börſenleute 
und Kapitaliſten nicht wenig Unbehaglichkeit. Es han⸗ 
delte ſich um eine Berufung von einem in der Kolonie 
Victoria gefällten richterlichen Urtheile, dem zufolge die 
Banken für bei ihnen hinterlegte Sicherheiten nicht ver⸗ 
antworlich ſind, falls für deren Aufbewahrung nicht 
eine beſondere Gebühr erhoben worden iſt. Ein Bank- 
beamter hatte in Victoria eine Anzahl Obligationen ver⸗ 
untreut und der Eigenthümer derſelben wurde mit ſeiner 
Klage gegen den Inhaber der Bank um Rückvergütung 
88 Papiere ſowohl von dem Richter, als auch von 
dem geheimen Staatsrathe zurückgewieſen. 

— Aus Cuba läuft die wichtige Meldung ein, 


Dampfern beſtehend, am 7. März an der cubaniſchen 


— ueber die Kirchengüter-Operation iſt nichts Küſte geſehen worden, die zweifelsohne bei Punta-Mulas 
Neues zu berichten. Man ſieht von Tag zu Tage dem eine Landung bewirkt haben dürfte. Ein fünfter Dampfer 
Die Oppoſition im wurde bei Guincho Keys vor Anker geſehen, und einem 


Parlamente will dieſe Angelegenheit zu einem neuen ſechſten vor Jackſonville, Florida, war es geglückt, eine 


Angriffe gegen das Miniſterium benutzen und ihre Mu- Abtheilung von 


100 Mann und eine große Ladung 
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„Es iſt ein Moſ' entſprungen“ von Praetorius, die 
tiefen Bäſſe durch ihr prachtvolles Kontra-B, immer 
die Bewunderung der Zuhörer erregt haben, und dürfie 
uns Aehnliches in gleicher Vollendung gewiß nicht ſobald 
wieder geboten werden. 

— Sobald den Briefen nach Rußland der 
Beſtimmungsort in ruſſiſcher Schrift ausgedrückt iſt, 
empfiehlt es ſich, daß der Abſender denſelben noch in 
deutſcher oder franzöſiſcher oder engliſcher Schreibweiſe 
hinzufügt, da die ruſſiſchen Schriſtzüge den norddeutſchen 
Poſtanſtalten nicht hinlänglich bekannt ſind. Es iſt 
ferner weſentlich, daß bei den nach mittleren und 
kleineren Orten in Rußland gerichteten Briefen die 
Lage des Beſtimmungsorts durch zuſätzliche Angabe des 
Gouvernements außer Zweifel geſtellt werde. 

— Diejenigen approbirten Aerzte, welche aus ihrer 
Civilpraxis in militär-ärztliche Dienſte übertreten, werden 
nach einer neueren Beſtimmung zukünftig für den Fall, 
daß fie dem Waffendienſt des Reſerve⸗ und Landwehr⸗ 
verhältniſſes angehören und bereits Landwehroffiziere 
find, oder im Beſitze eines Quallfikationsatteſtes dazu 
befinden, im Frieden bei einer Anſtellung als Militär ⸗ 
ärzte, gleich als Aſſiſtenzärzte in Vorſchlag gebracht wer⸗ 
den. Bei einem ausbrechenden Kriege erfolgt eine Er⸗ 
nennung dazu nach ausgeſprochener Mobilmachung ſofort 
bei ihrem Eintritt. 

— Der ordentliche Lehrer Dr. Paul Böhme 
vom Pädagogium in Putbus iſt zum Oberlehrer an 
der Landesſchule Pforta berufen worden. 


Kriegsmatertal bei Mayari ans Land zu ſetzen. Viele 
Unterſtützungen mannigfacher Art werden von den Ver⸗ 
einigten Staaten nach Cuba geſandt, über welche keine 
Berichte vorliegen. Die militäriſche Situation auf der 
Inſel ſcheint unverändert zu ſein. 

Heute, am Gründonnerſtage, fand in der König⸗ 
lichen Kapelle Whitehall die Vertheilung der üblichen 
Oſtergaben der Königin mit den herkömmlichen Feier⸗ 
lichkeiten ſtatt. Der Biſchof von Oxford, als Groß⸗ 
Almoſenler der Königin, celebrirte. 50 Greiſe und 50 
Greiſinnen (die Zahl der Almoſenempfänger jeden Ge⸗ 
ſchlechts korreſpondirt in der Regel mit dem Lebensalter 
der Königin) empfingen jeder eine rothe Börſe mit dem 
üblichen goldenen Sovereign und eine weiße Börſe mit 
dem Gründonnerſtaggelde, beſtehend in kleinen Silber⸗ 
münzen im Werthe von 10 Schillingen, außerdem eine 
Summe von 30 Schillingen anſtatt der früher vom 
Hofmarſchallamt vertheilten Mundvorräthe. 

Petersburg, 26. März. Die „Senats⸗ 
Zeitung“ veröffentlicht einen Ukas, der die Ausmünzung 
neuer Goldſtücke von 3 Rubel mit 81 Theilen reinen 
Goldes anordnet. 

— Die Geſetz Sammlung veröffentlicht einen 
Kaiſerlichen Erlaß vom 17. Februar, durch welchen 
angeordnet wird, daß alle mittleren Lehranſtalten im 
Warſchauer Lehrbezirke ohne Ausnahme nicht mehr ruſ⸗ 
ſiſche, polniſche, deutſche oder gemiſchte, ſondern ſſo wie die 
des Reiches zu benennen ſind, und zwar: Pädagogiſche 
Kurſe, klaſſiſche oder Realgymnaſien oder Progpmnaſien 
für Knaben und Mädchen. 

— Am 21. März iſt die Petersburger Adels- 
verſammlung zuſammentreten. 

-Nach der „Vieſt“ begiebt ſich General Tre⸗ 
pow, Polizeipräſident von Petersburg, Ende des nächſten 
Monats im Auſtrage des Kaiſers nach Paris, um dit 
Organiſation der dortigen Polizei kennen zu lernen. 

— Der Bischof von Ufa, Phllaret, iſt zum Bi⸗ 
ſchof von Niſchneiʒ⸗Nowgorod ernannt worden. 

— Schamyl, der jetzt in Kiew wohnt, hat vom 
Kalſer die Erlaubniß zu einer Pilgerfahrt nach Mella 


vereidigt worden. 


Vermiſchtes. 
tern aufgeführt wurden. 


dieſem Goldflitter die Sterne. 


war, stürzte er dur 
den Fluß und erreichte ſchwimmend das andere Ufer. 


— Der Polizei-Direktor Angelinides, ein ſpezieller 
Freund Bulgarie', der gleich nach deſſen Fall entlaſſen 
wurde, iſt auf Befehl des Staatsanwalts gefänglich ein- 
gezogen worden. Mit ihm wurden auch zwei Polizei⸗ 
Kommifjare von Athen und eine Anzahl Poltzeidiener 
verhaftet, aus deren Verhör ſich ergeben ſoll, daß der⸗ 
ſelbe nicht nur ein Defizit von 22,000 Drachmen hin⸗ 
terlaſſen habe, ſondern auch, daß unter ſeiner Direktion 
einige Griechen aus Alexandria im verfloſſenen Sommer 
verhaftet, ihrer Baarſchaft von einigen Tauſend Napo- 
leonsd'or beraubt und ſodann ausgewieſen wurden. Man 
iſt um ſo mehr auf den Ausgang des Verhörs geſpannt, 
als dieſer Prozeß den Anfang zu vielen und wichtigeren 
derartigen gegen die gefallene und jo verſchwenderiſche 
Regierung bilden ſoll. 

— Am 1. März, Morgens 2 Uhr, wurde in 
Athen und Umgegend ein ziemlich heftiger Erdſtoß ver- 
ſpürt, deſſen Richtung eine ſüdöſtliche war. 

Vom Kap der guten Hoffnung vom 
2. Februar find Berichte des Kommandanten der oit- 
aſiatiſchen Expedition, Kontre-Admirals Frhr. v. Peß, 
eingetroffen, nach welchen die beiden Kriegeſchiffe „Donau“ 
und „Friedrich“ glücklich dort eingelaufen waren und 
ſpäteſtens am 15. Februar die Fahrt nach Singapore 
fortjegen ſollten. (Die Schiffe haben am 16. Februar 
wieder die Anker gelichtet.) Nach einem Telegramm 
aus Ceplon vom 19. März waren Miniſterialrath von 
Scherzer und Legationsrath Baron Herbert einige Tage 
vorher in Singapore glücklich angekommen, um daſelbſt 
die Expedition zu erwarten 


und andere Früchte trug. 


Pariſer Friſeur Legros wieder einzuführen ſuchte. 


die Stirne eng begrenzt. 


Mode überwältigenden Etiquette. 
l’enfant, d. h. mit geringelten kurzen Locken. 


Pommern. auf; die Titustracht des Kaiſerreichs wich geſchmackvollen 
Stettin, 30. März. In der geſtrigen Stadt- Iriſuren. 
verordneten-Sitzung, über welche wir in nächſter Berlin. Am Freitag hat die Obdultion der 


Nummer ausführlicher berichten, wurde nach dem An- Leichen des Töpfers de Chey und ſeines Kindes jtctt- 


nage des Magiſtrats und der Finanzkommiſſton die gefunden; derſelben mußte die des Mor des Beider ver⸗ 
Wie ſich 


Ermäßigung des Preiſes von 2 auf 1 Thlr. pro | Dächtige Ehefrau des Erſteren beiwohnen. 

1000 Kubitfuß Gas vom 1. April d. J. ab, be- dabei herausgeſtellt hat, iſt der Tod lediglich durch Koh⸗ 

ſchloſſen. - g lenorydgas⸗Vergiſtung erfolgt, und zeigten ſich an beiden 

— Das bereits erwähnte Konzert der Mitglieder Leichen nicht die geringſten äußerlichen Verletzungen. 

des Königl. Domchors, welches bekanntlich morgen Was man bei der erſten Begegnung mit der beſchul⸗ 

Abend um 6 Uhr in der hieſigen Jalobi-Kirche ftatt- digten Frau für Verſtörtheit und Befangenheit in Folge 

findet, verſpricht einen der höchſten muſikaliſchen Ge- eines böjen Gewiſſens hielt, war ſonach nichts weiter 

nüſſe. Das Programm enthält nur Muſikſtücke, welche als die Nachwirkung des giftigen Gaſes; daß gerade 

ſich im Laufe der Zeit durch Gediegenheit des Inhalts fie und ein älteres Kind, welches ſich mit in der Stube 

und durch Reiz des Klanges als die mächtigſten An- befand, mit dem Leben davongekommen ſind, iſt aller⸗ 

ziehungspunfte für das kunſtverſtändige Publikum heraus⸗ dings merkwürdig, aber keineswegs unerklärlich und auch 
geſtellt haben. Was die Stimmmittel der Sänger an- | fein jo ſeltener Fall, die Betäubung der Frau erkärt 

belangt, ſo iſt hinlänglich bekannt, daß dieſelben an auch ihr Nichtbeachten des Klopfens an die Thür, die 

umfang und Klangſchönheit ihresgleichen ſuchen. Wir erſt auf Schreien des mit überlebenden Kindes von außen 
wollen nur erwähnen, daß am Schluſſe des Chorals, gewaltſam geöffnet wurde. Uebrigens hat man in dem 


— 


. — 
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Schlawe, 28. März. Geſtern Mittag gegen 
51 Uhr traf der erſte Arbeitszug mit der bekränzten 
Lokomotive „Oder“ hier ein, fuhr gegen 3 Uhr weiter 
bis Zitzwitz und kam auf der Rückfahrt nach Cöslin 
um 4 Uhr wieder hier durch. Auf dem der Vollendung 
nahen Bahnhofe hatte ſich eine große Menge Menſchen 
eingefunden, die ſogar ſchon von 10 Uhr Vormittags 
ab der Ankunft der erſten Lokomotive harrten. Die 
Bauten auf dem Bahnhofe ſind faſt alle fertig; es 
fehlt nur noch die letzte Ausſchmückung des Anſtriches. 
Die anzuſtellenden Bahnwärter, Weichenſteller ꝛc. find 
geſtern Vormittag durch den Herrn Landrath v. Wödtke 


— (Zur Statiſtik der weiblichen Haar- 
touren.) Bekannt ſind die rieſenhaften Gebäude, welche 
mit Hülfe künſtlicher Geſtelle im 17. und 18. Jahr- 
hundert aus den Haaren der Damen auf ihren Häup⸗ 
Da trugen ſie die Erdkugel 
oder den Himmelsglobus im Durchmeſſer von einem 
bis zwei Fuß auf dem Kopfe; auf jener bildeten bunte 
Bänder die Grenzen der Erdtheile und Länder; auf 
Zum Minervahelm 
wurde das Haar aufgekämmt, ja, man höre, zur Frucht⸗ 
ſchaale wurde es hergerichtet, welche, etwa eine Elle 
hoch, wirkliche Weintrauben, Citronen, Birnen, Kirſchen 
Da erfaßte zu Anfang der 
1760er Jahre eine Anzahl Damen eine leidenſchaftliche 
Vorliebe für die griechiſche Coiffure, welche damals der 
Die 
Zahl der Verehrerinnen dieſer ſchönen Haartracht wuchs, 
welche bekanntlich nicht durch künſtlich gedrehtes und ge- 
flochtenes Haar, ſondern dadurch gebildet wird, daß das 
lange ſeidige Haar nach hinten in einem Büſchel oder 
Knoten zuſammengefaßt oder gebunden wird, wobei, 
weil ein ſchmaler Stirnbogen den Griechen für ſchön 
galt, das Haar wellenförmig um die Schlafe fließend, 
Leider wurde dieſe Reaktion 
bald unterdrückt, und zwar auf merkwürdigem Wege. 
Sämmtliche Haarkünſtler der Modeſtadt Paris erhoben 
ſich wie ein Mann gegen ihren Kollegen Legros, welcher 
ſie um Brot und Einkommen zu bringen drohte, ſtreng⸗ 
ten einen Prozeß gegen ihn an und erkämpften — ein 
gerichtliches Verbot der Coiffure & la greeque. Dar- 
nach ſteigerten ſich die Haarthürme der Damen zu 
immer wachſender Höhe, ſo daß im Jahre 1778 
der Direktor der Pariſer Oper ein Maß vorſchrieb, 
welches die das Theater beſuchenden Damen nicht 
überſchreiten durften, wenn fie eingelaſſen ſein wollten. 
Plötzlich verlor Marie Antoinette im Jahre 1780 
ihr ſchönes Haupthaar, und infolge deſſen fielen die 
Haare der Hofdamen unter der Scheere der ſelbſt die 
Man friſirte ſich & 
Doch 
blieb dieſe Friſur nur auf die Hoffreife beſchränlt; erſt 
gegen Ende der Schreckensherrſchaft kam mit dem grie⸗ 
chiſchen Koſtume die entſprechende Haartracht wieder 


Zimmer arch eine todte Katze gefunden, deren Blut 
gleichfalls noch unterſucht werden ſoll. 

Sommerville (Staat Maſſachuſetts). Kürzlich 
fand hier zwiſchen zwei Frauensperſonen, Sarah Chap⸗ 
man und Molly Jones, ein Wettkampf um 50 Dollars 
ftatt. Der Kampf ging gänzlich nach den Regeln des 
„Rings“ vor ſich, nur war den ſchönen Kämpferinnen 
Beißen und Haarereißen geſtattet worden. Beim erſten 
Gange wurde Sarah Chapman furchtſam und flüchtete 
aus dem Bereich ihrer Gegnerin. Von ihren Sekundanten 
und denjenigen, die auf fie gewettet hatten, zurückgedrängt, 
wurde fie muthiger und ging ſchließlich als Siegerin aus dem 
Kampfe hervor. Beim 21. Gange bat Molly Jones 
ihre Freunde flehentlich, ſie den fürchterlichen Umarmungen 
u 05 Gegnerin zu entziehen, und ſo endigte der 

ampf. 


Neueſte Nachrichten. 
Berlin, 29. März. Das 1. und 2. (preußi⸗ 
ſche und pommerſche) Armee-Korps ſollen, wie ſchon 
gemeldet, im Herbſte dieſes Jahres, jedes für ſich, große 
Korps-Manver vor Sr. Majeſtät dem König haben, 
und es ſetzen ſich die daran Theil nehmenden Truppen 
noch vor Beginn der Brigade⸗Exereitien hierzu durch 
Einziehung von Reſerven auf ihre volle Etatsſtärke. 
Ueber die Gegenden, in denen die Manöver ſtattfinden 
ſollen, iſt vorläufig amtlich noch nichts feſtgeſetzt, doch 
dürfte für das 1. Armeekorps der mittlere Theil 
Provinz Preußen dazu erſehen werden. Durch den 
Abſchluß der Militär - Konvention mit Braunſchweig 
treten dem diesſeitigen Heeresverbande ein Infanterie 
Regiment, ein Huſaren⸗Regiment und ein Theil eines 
Artillerie-Regiments hinzu, die dem hannöverſchen (10.) 
Armeekorps zugetheilt werden dürften. 

Leipzig, 30. März. Die Generalverſammlung 
der Leipzig Dresdner Bahn eine Dividende von 
2414 Thlr. pro Altie feſtgeſetzt; dem Unterſtützungsfond 
wurden 10,000 Thlr. zugewieſen. Außerdem wurde 
beſchloſſen, die Strecke Cottbus⸗Großenhain zu über⸗ 
nehmen und die Großenha weigbahn anzulaufen. 
Hierzu wurde eine Anleihe 0,000 Thaler 
bewilligt. 


München, 30. März. Die oſſzioſe „Cor⸗ 


kein Hinderniß mehr entgegenſtehe. Die Vorbereitungen 
zur Ausſtellung werden hiernach ohne Unterbrechung 
ſortgeſetzt. 5 
Brüſſel, 30. März. Die Mittheilung aus 
dem „Etoile Belge“, daß die Erplotiirung der Bahn⸗ 
ſtrecke Antwerpen-Aachen von der Köln-Mindener Bahn 
übernommen werden ſolle, wird von unterrichteter Seite 
dementirt; ein dahin zielender Antrag wurde erſt vor 
Kurzem verworfen. 

Paris, 29. März. Der deutſche Hülfsverein 
hielt geſtern im Grand Hotel, wie gewöhnlich, unter 
geringer Theilnahme, ſeine Jahresverſammlung. Der 
ſächſiſche Geſandte Graf Seebach wurde zum Präfiden- 


Solms und der öfterreichiiche Botſchaftsrath Graf Hoyes 
wurden zu Vicepräſidenten für das neue Verwaltungs- 
jahr gewählt. Der Vorſtand bleibt mit Ausnahme des 
Profeſſor Oppert, der nicht wiedergewählt wurde, der 
alte. Sonſt iſt aus der geſtrigen Verſammlung höch⸗ 
ſtens ein Zwiſchenfall zu erwähnen. Es gelangte näm⸗ 
lich ein Schreiben des hannöverſchen Hofraths Herrn 
Meding zur Verleſung, demzufolge der König Georg mit 
Bedauern vernommen hätte, daß ſein Beitrag zu dem Ver- 
einsfonds ſeit dem Jahr 1866 nicht gezahlt worden wäre; 
der König läßt demnach durch Hrn. Meding eröffnen, daß er, 
obgleich durch die Krone Preußen der Verfügung über einen 
großen Theil ſeines Vermögens beraubt, doch ſeinen 
Sympathien für die deutſchen Landsleute in Paris nach 
wie vor Ausdruck geben wolle und daher die nachträg⸗ 
liche Auszahlung der rückſtändigen Jahresbeiträge ver⸗ 
fügt habe. 
mit Zeichen des Beifalls auf. Graf Solms, welcher 
ver Sitzung belwohnte, hatte, ehe der Brief zur Ver⸗ 
leſung kam, den Saal verlaſſen. 

Paris, 29. März. Der „Patrie“ nach ift 


zu Ende geht, eine Urlaubsverlängerung nicht bewilligt 
worden, damit auch dieſe in der neuen Waffe noch 
nicht Inſtruirten Inſtruktion in derſelben empfangen 
können. 

| Florenz, 29. März. Das Grünbuch iſt 
nunmehr erſchienen und enthält 69 Altenſtücke aus der 
Zeit vom 1. Dezember 1867 bis 1. Dezember 1868, 
welche ſich auf die römiſche Frage beziehen. — Groß⸗ 
fürſt Wladimir von Rußland iſt hier eingetroffen. 

— Feldmarſchall-Lieutenant Moering iſt hier ein- 
getroffen, un im Auftrage des Kaiſers von Oeſterreich 
den von General della Rocca zur Begrüßung des 
Kaiſers in Trieſt abgeſtatteten Beſuch zu erwiedern. 

Madrid, 29. März. Sicherem Vernehmen 
nach wird die Majorität der Kortes ganz entſchieden 
den König Ferdinand von Portugal, trotz deſſen Ab- 


lehnung, zum Könige von Spanien erwählen. — Brt 


Geſtern nahmen in der proteſtantiſchen Kirche 50 Per- 
ſonen das heilige Abendmahl. 

— Kortesſitzung. Der Geſetzentwurf, betreffend 
die Anleihe von 1000 Millionen Reolen wird von der 
republikanischen Fraltion bekämpft. Diejelbe verlangt 
Reduktion der Armee und Streichung der zur Unter⸗ 


ſtützung der 
Der Finanzminister erklärt, die Anleihe ſei nothwendig, 
um den dringenden Bedürfniſſen des Staatzs Genüge 
zu leiſten. Der Berichterftatter der Kommilſion, Ro- 
driguez, empfiehlt das Anleihegeſetz vom patriotiſchen 3 
Standpunkte; die Anleihe ſei dringend erforderlich, um er 
das Defizit zu decken, welches ſich am 29. Dezember 
1868 auf 2125 Millionen belaufen habe und ſeitdem = 
nicht unerheblich gewachſen ſei. * 
fügt hinzu, daß die Kommiſſion die Unifikation der 
Staatsſchuld ſowie Tarifreformen zum Gegenſtande ſo -- 
fältiger Erwägung mache, und ſtellt die Aufhebung des 
Salz- und Tabaks⸗Monopols noch für das laufende 
Jahr in Ausſicht. 
geſetz findet wahrſcheinlich morgen ſtatt. 


aus Bombay, 28. März: Der Vicekönig von Oſt⸗ 
indien, Karl Mayo, hatte geſtern in Umballah eine u 
ſammenkunft mit Shir All, wobei er denſelben im Na- 
men der Königin Victoria begrüßte und die Hoffnung 
ausſprach, daß jetzt eine neue Aera 
trauens beginnen werde. Shir Ali ſchien von der Zu⸗ 
ſammenkunft in hohem Grade befriedigt zu ſein. 


von Wales, welcher geſtern von Egypten abgereiſt iſt, 


der nach den Dardanellen. 


‚| April, Mai 21, 


ten wieder- und der preußiſche Botſchaftsrath Graff 


Die Verſammlung nahm dieſe Mittheilung Fb 


den Halbjahrs-Urlaubern, deren Urlaub mit dem 31. d. |57 


Eienbahnen ausgefepten 114 Millonen. 


Der Berichterſtatter 


Die Abſtimmung über das Anleihe 


London, 29. März. Reuters Bureau meldet 


gegenſeitigen Ver⸗ 


Konftantinopel, 29. März. Der 


wird am Donnerſiag hier erwartet. Der britiſche Ge⸗ 
ſandte Lord Elllot geht morgen zum Empfang desſelben 


Telegr. Depeſchen der Stett. Zeitung 


ink feſt. 4 0 
; Köln, 30. März. (Schlußbericht.) Weizen loco 6% 
ver März 5, 28½, per Mai 6. Roggen loco 5 ½, per 
März 5. 4½, per Mai 5. 1. Rübbl loco 11 ½, per Mai 
11½, per Oftober ud Leinöl loes 11%. Weizen 

2 öl flau. 
Hamburg, 30. März. Getreidemarkt (Schluß bericht.) 
auf Termine höher, per 
März 117 Br., 116 Gd., März⸗April 117 Br., 116 Gd, 


Re 


loco preishaltend, auf Termine feſt per März 89 Br., 
88 Gd, ver d 88 Gd., per April⸗Mai 
881% Br.. Gd., Mai⸗Juni 88 Br., 871, Gd., Juni⸗ 
Juli 88 Br., 87 Gd. Rüböl loco 21½, Mai 21 ½, per 
Oktober 22 Rüböl feſt, Spiritus ruhig, per Mär: 20, 
per Mai-⸗Juni 21 ½, Juli⸗Auguſt 22. 

Bremen, 30. März Petroleum raffinirk ſtandard 
wbite loco 6½, per September 6112. 

Amfterdam, 30. März. Getreidemarkt. (Schluß 
bericht) Weizen loco unverändert. Roggen loco flau, 
pr. März 199. 50, per Mai 197, per Okt. 190. Rüböl 
loco 33 ½, Mai 33%, per Herbſt 35%. Leinöl loco 
32, per Frühjahr 32, Hervſt 33 ½. Raps per Herbſt 66%. 

Antwerpen, 30. März. (Schlußbericht.) Petroleum 
ruhig, niedriger. Weiße Type loco 54 ½ 55, pr. März 
54 ½, per April 55, per September 57. 

Paris, 30. März. (Schluß -Courſe.) 30% Rente 70. 
3714.” Lombarden 472. 50. 

Liverpool, 30. März. (Baumwollenmarkt.) Midd⸗ 
ling Upland 12 /, Orleans 12%,, Fair Egyptian 19, 
Dhollerah 10%, Broach 10%, Oomra 10%, Madras 
9%, Bengal 814, Smyrna 1057, Pernam 125. 


Börfen: Berichte. 


Berlin, 30 März. Weizen loco ohne Handel. 
Termine feſter. Gel. 1000 Ctr. Roggen auf Termine 
eröffneten in ſeſter Haltung und wurden ſogar vereinzelt 
beſſere Preiſe erziell. Später ermattete die Stimmung 
wieder, ſo daß die Schlußnotizen gegen Sonnabend wenig 
verändert ſind. Der Verkehr bewegte ſich wiederum 
in den engſten Grenzen. Effektive Waare fand wenig 
Beachtung. Hafer loco einiger Handel. Termine er⸗ 
mattend. 

Auch Rübölpreiſe erfuhren kaum eine Aenderung, da 
das Geſchäft bierin ganz ohne Belang war. Gel. 100 
Ctr. Spiritus wurde zu unveränderten Preiſeu nur 
mäßig gehandelt Die Stimmung Anfangs feſt, zum 
Schluß ruhiger. 

Weizen loco 58 —70 % per 2100 Pfd. nach Qna⸗ 
lität, per April-Mai 627%, 63 M bez. 

Roggen loco 51 ¼, 1 Me per 2000 Pfd. bez., pern 
März 517, % Ag bez, April⸗Mai 50 51, 50%, Ya 
bey, Pat J 5014, 80 0 5 in, den d 4 
50 ½, 50, ½ bez., Juli-Auguſt 187 er 

Perſte, große und kleine, 43-56 ‚es per 1750 Pf*- 

Hafer loco 30—34½ per 2000 Pfd., feiner 
ungar. 33 ab Bahn bez., pr. April⸗Mai 31, 30% 
bez., Maf-Juni 31 „ bez, Juni-Juli 31½ bez. 
Erbſen, Kochwaare 60 68 , Jutterwaarc 52 bie 
* 


Winterraps 34-86 A% 
Winterrübſen 82—85 % 


Maicgu n 


15. 


* „ 
März, März-April u. April⸗Mal 15%,,, 1555 4 

6 * 
Juli Auguſt 161%, bez., Auguſt⸗ September 16/8 


11% * be 
1 Fonds- und Aktien⸗Börſe. Heute war die 


Börſe ſehr matt. nö 


4 ˙— 
Wetter vom 30. März 1869. 
Im Weiten: Im Often: 


3%, NNO 
8, NO 
END Riga 1, 
o, NO Petersburg — 2, 0, N 
Moskau — , — 
Am Norden NO 
Chriſtianf. 1.3, — 
Stockholm — 0% N 
Daparanda — 6, 0, 


Stettin 0,1, 
Im Süden 
Bredlau- 23°, O 
Natibor 2, , N 
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Eiſenbahn · Actien. ‚Prioritäte-Obligatiouen. | Priorttäts- Obligationen. Prenßiſche 18-2. Tremde dende. [Denk und Nubnſtrie- Papiere 
e e rer., 10 9 
7 A . . 2. . 3 e m. - 2 
t 4 109% er 10 767 2 Wieberfät „Mit 1. 1 85% & Sg be bi. 40 8620 6 Ki 1 1j 
« . | BYyalkı 949 Aahen-M t o. Ya o. 0. 3 r _ 
. Matic Ar 129 2 bo, 50 87 8 m. eonv. I. II. 4 86% Staats⸗Schuldſcheine 31 Br, 5 Batr. St.-Anl. 5 
Berlin-Andalt 14 181%, 10 Bergiſch⸗-Märkiſche 1 4 92 8 10 £ 81% Sage 312% & [Sraunſchw. Anl. 18665 101% 4 mE 8 
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Familien⸗Nachrichten. Zermine som gegbafialſ DIR ine 3. Mori | Aufruf. | 


Verlobt: Fräul. Bertha Schulz, mit Herrn Auguſt 31. März. Kr.⸗Ger. Stettin. Die den Erben des Kirchen ⸗ 


B tettin—Colberg). — Frl. Marie Schultz mit ö i ; £ j 2 
3 Herrn Pant Pa ne Frl. d ne. 14 ung 21 de u Eine im vorigen Jahre abgehaltene öffentliche Verſammlung hat die Unterzeichneten 
Auguſte Zuleger mit Herrn Albert Bütow (Schwein ⸗ auf 5000 ‚74 taxirten Grundftüde. beauftragt, zu einem Comité zuſammen zu treten, um die Mittel und Wege zur Herftellung 
Saufen Swinemünde). — Frl. Anna Friiſch mit Herrn 3. Avril. Kr ⸗Ger. Stralſund. Das dem Borſtädter eines Kirchgebäudes auf dem in der Neuſtadt dazu reſervirten Platze zu berathen. 4 
1 F o Indem wir auf Grund dieſes Auftrags vor unſere geehrten Mitbürger treten, er⸗ 
. 8 . a „ 7 
Geboren: Ein Sohn: Herrn W. Löunies (Stettin). a — Schneidermeiſter Ladwig gehörige, lauben wir uns zunächſt hervorzuheben, wie dringend wünſchenswerth die Erbauung einer 0 
— 5 . 2 — 1 8 in der Mühlenſtraße sub Littr. G. Nr. 191 neuen Kirche für * Stadt 5 Die a Br NH ſich im Laufe dieſes Jahr⸗ \ 
Herrn L. Meyring (Stettin). — Herrn J. Hempel daſelbſt, und t, ein neuer Stadtthe n den letzten ahren entſtanden mit einer 
(Bribbernow). das dem ehemaligen Branntweinbrenner E. F. eee Tauſenden ende Seelen ar 3 Fr hat in dieſer 
a der . Tr 1 ER 11 955 EIG . % in del Rn Zeit nichts gethan, um die Zahl ihrer Gotteshäuſer zu vermehren; ja es ſind im Gegen⸗ 
0 SuSE . 5 r. B. Nr. 38 un aſe egen ‚ a g l x 
Herr Friedrich Fischer (Stettin). Grundſtück. ee theil zwei Kirchen weniger vorhanden, als in früherer Zeit, wo noch die Marien⸗ u. Nicolai⸗ 
odes⸗Anzeige. 3 Avril. 1 8 Kirche dem gottesdienſtlichen Are sont a Babe we gie faum ee Fr zweite 
Den heute Abend kurz nach 6 Uhr nach laugem Leiden mm Murchin berſio . rößere Stadt der Monarchie eine ſolche Armuth an Kirchen wie Stettin nachweiſen. 
hn deb ber verwittweten Sen Rittergutebefigerin N En AR Mn ; Wir fürchten nicht, den Einwand zu hören, daß die vorhandenen kirchlichen Gebäude 
benen Dorothen ge. Bethe, zeigen tief 3. April. Kr he Comm. Wollin. Das dem Eigen. dem Bedürfniß genügen, da dieſelben nicht einmal ſonntäglich gefüllt find. Wenn dies auch 
die Hinterbliebenen thlimer Friede gebörige, in Eodram sub Nr. 32 leider zugeſtanden werden muß, jo iſt es doch Thatſache, daß an den hohen kirchlichen Feſt⸗ 
Alt-Stortow, den 28 März 1869 i bees Goncurefachen: undſſück agen, am Todtenfeſte, Syivefter-Abend ir. eine Ueberfüllung ftattfinbet, die Manchen von dem 
5 u f ge bo 72 1 131. März. Kr.⸗Ger. Seat e Ae im Beſuche 8 Kirche er andrerſeits ip eh he: zur 
: Konk. über das Verm. der Poſamentier⸗ und mit den Opfern, die man dafür bringt, und wir hoffen zuverſichtlich, durch die angeſtrebte 
Am Sonntag, den 21. März, zum erſten Male: Kurzwaarenbändler Gebr. Naumann hier. Vermehrung unſrer Gotteshäuſer auch den kirchlichen Sinn in unſrer Stadt zu wecken und 
In der S Kirche: . 1. April. Kr.⸗Ger. Stettin. Termin zur Verhandlung zu beleben 
2 Be Bu. Gehen, ee A g re . 5 Deshalb ergeht an alle unſere geehrten Mitbürger, welche Glieder der evangeliſchen 
. . . In der Jakobi Kirche: mann'ſchen Konkursfache. (Kirche find, die dringende Bitte, mit Hand anzulegen um durch die Erbauung einer Kirche 
e en 1 Tiſchlergeſelle hier, mit Dor.] 1. April. ne. 2 3 = in der Neuſtadt eine Ehrenſchuld unſrer Stadt abzutragen. Wir willen wohl, daß dies ein 
Herr Friedrich Ehriſt. August Kurth, genannt Eggert Valentin Zint dach. es Fürbereibeſizers großes Unternehmen ift, und find uns ver Schwierigkeiten deſſelben im vollem Maße bewußt, 
Schneidermeiſter hier, mit Jungfrau Emma Julie Carol. 1. April. Kr.-Ger. Folberg. Termin zur Verhandlung dennoch wollen wir im Vertrauen auf Gott, zu deſſen Ehre es gereichen ſoll. getroſt wagen, 
aan Der, ET TER a Kaufman 3. ung über einen Akkord in der den Anfang zur Sammlung a ar zu Bm. a n a. Be 8 rap 15 
erm. Fried. Chriſt. Matthies, Arbeiter hier, mit Jung⸗ Kaufmann Joſeph Eger'ſchen Konkursſache. äter rnommen werden kann. Zu dieſem Zweck bitten wir um freiwillige Beiträge für f 
Wen Gu. Pian Lehrer zu Pommerensdorf 1 ge ge un SEEN 6. 4 5 Werk, und legen es namentlich woblhabenden Gliedern der Kirche — Herz, daſſelbe 5 
Mit Jungſean Carel. Fried. Schröder bier. e Landowsty bafelö aufmanns J. G. durch Schenkungen zu fördern, während Unbemitteltere durch wieberbolte kleinere Gaben, viel⸗ 
date Fried. Wilh. Radung, Arb. hier, mit Erneſtine] 3. April. Kr.-Ger. Stettin. Erſter Prüfungstermin im leicht durch wöchentliche Groſchenſammlungen gleichfalls wirkſame Hülfe leiſten können. 
fe Wilh. Nadloff hier. e Konk. über das Verm. des Materialwaaren⸗ Zur Erweckung des allgemeinen Intereſſes für dieſe ſo hochwichtige Sache laden wir 
ou Der de Are le bier, mit Jungfrau bändler Fr. Wilh. K hler hier. alle Glieder der evangeliſchen Kirche, Männer ſowohl als Frauen, zu einer öffentlichen Vers 
Ludw. Wilh. Herm. Wendell, Maurergeſelle hier, mir| — 5 ſammlung 
Loui . 9 . „ g ier, Stettin, den 22. März 1869. 2 F 2 
tl Fed at, warn, Arb. hier, mit Jungfrau Bekanntmachung. am 23: April, Abends 6 Uhr, im Stadtverordneten⸗Saale 
r 3 b 5 a r. 5 1 
— * 55 — 2 u bier, mit In Nr. 13 unferes diesjähri en Amtsblatts wird eine In der Neuſtadt 
Fungfrau Emma Louiſe Geßerreic in Grabow. Bekanntmachung der Königlichen Hauptverwaltung der ein, um dort in weiterem Kreiſe zu berathen, in welcher Weiſe das von uns angeſtrebte Ziel 


Herr Staatsſchulden vom 10. d. Mts. erſcheinen, welche eine 
TT 
err Eduard Alb. Oswald Schulz, Kaufmann bier, looſten Schulpverſchreibungen der Staats- Anleihe aue 
= Jungfrau Helena Anna Julſe Dainmer bier. dem Jahre 1848 enthält. Demſelben Stück des Amtsblattes 
oh Heinr. Chriſt. Heitmann, Arb. in Anklam, mit iſt auch eine Lifte jener ausgelooften Staatspapiece beige 
Marie Sophie Dor. Ohl hier. fügt und ſind in derſelben zugleich die Nummern der, 
In der Johannis Kirche: jenigen Schuldverſchreibungen der] Anleihen von 1848, 

gan Fried. Wilh. Steinweg, Arbeiter mit Jungfrau 1854, 1855 a., 1857 und 1859 verzeichnet, welche bis zum 


zu erreichen iſt. 
Stettin, am Oſterfeſte 1869. 


Pauli, Prediger an St. Jakobi. Steinicke. J. Meister. 
Hoppe. Piest. Marquardt. A. Müller. | 
Rupo:ph Dorschfeldt. Johs. Quistorp. Franz Jahn. 


rol. S i Monat September 1868 ausgelooft und gekündigt, aber 7 ‚ 7 | 
Du bes Peter, und Paule, airche: lie leb: nag nicht engel fen. Donnerſtag, ben 1. April, Abende 6 Uhr, Pferdeauktion im 
Ken. Lubbahn, Schulze in Lienten, mit Dor. zried. Judem wir auf jene Belanntmachung und die derselben in der St. Jakobi⸗Kirche: m ; 
deinte in Grünhof. „ angeſchloſſene Verlooſungsliſte hierdurch aufmerkſam machen, a . ürft Blücher. 4 
N Carl Albr. Wölm Tiſchler in Grabow, mit Johanna bemerken wir, daß die Verzinſung der er —— Schuld · Geistliches Concert Am Mittwoch, den 31. d. M., Mittags 12 Uhr über u 
duiſe Schüller daſelbſt 8 verſchreibungen mit dem 3 ermine aufhört, 8 SER — einen braunen Wallach ohne Abz ihnen 5“ 6“ groß, boͤchſt 4 
eine. Wottl. Haupert, Oaslaternen-Anzünder hier, mit und daher derjenige Zinſenbetrag welcher auf fpäter fällige Pine Besten der Armer obigen Kirchspiels, Die Geſangs, elegantes Reit. und Wagenpfert. | i 
Jungfrau Agnes Fur Wilb. Lau hier ö ; Zinscoupons dennoch erhoben werden ſollte, bei Demmmädfti- Biecen werden von Mitgliedern des Königl. Berliner Das Pferd kann vom 30. Mittags ab, im Fürſt Blücher 1 
wid Fr. Alb. Barlow, Bootsfahrer in Hatenwalde, ger Vorlezung der Schuldverſchreibungen vom Kapflale Wasen n e e ee hat Herr geſichtigt werden. 5 
Frau Fri 7 N gekürzt werden wird. 8 5 an: 5 . a gez. v. Petzold b. 
an Ben Ask. in Going, mn Der Die vorerwähnten Berfoofungsfiten find übrigens in tete Bilets a IV Ar die von Heute a6 in ben Auttiond-Commiff:rine, / 
ve Simon daſelb * * unſerem Verwaltungsbezirke noch in den Bureaux der 8 a rg dr 0 m — nn 5 
* 8 ; 0 ; ifhä inen⸗ „ d rutz sur zu haben. An der Kir 4 
Marie Su, Zimmergeſ. in Nemig, mit Jungfrau leben une nee Fr se finde kein Biletterfauf Rate Eine gute Belohnung 
a Amalie Mierke daſelbſt. 90 ' 1 demjenigen, der mir meinen kleinen ſchwarzen Hund, 


N 3 3 i = i „Kreis- * 
Alber Carl Alb. Pauſch, Tiſchlergeſ. in Zullchow, mit gierungs-Haupt⸗Kaſſe, den Kreisſteuer-, Nreis-Kommunal-, Ua-la genannt, mit gelben Beinen u Augen, Weiße 


0 a Bruſt, langer ſpitzer Ruthe, — Pinſche form und Größe 
II 7 11 7 E | a breiten ledernen Halsband und gelben großen Ring, wieder⸗ 
bringt, oder mir über den Verbleib deſſelben Nachweiſung 


Ein Gut, womöglich in der Provinz Pommern, in der! giebt. — 
Größe von 500 bis 600 Morgen wird von einem intelli- |] Johannishof⸗Armheide bei Stettin. 


Gst. Fried. Wilh. Groth daſelbſt. orft- und Kämmerei⸗Kaſſen und endlich auf der Börſe 
0 Bal Br em m. Kara, Si um bea zu A ausgelegt. Er 
„mit Jungfrau Ehrift. Fried. Carol. Kühl daf. f 5 
Se a. In ee Königliche Regierung; Kaſſenverw ng 
mit Jun uſt. Eberh. Wilh. Thümmel, Reſtaurant hier, 


eee 


4 


Car rau Bertha Aug. Carol Schmidt hier. a a enten und tüchtigen Landwirth zu ten geſucht. Ge⸗ rhr. v. Puttkanter 
Roman de Aug. Nöske, Arb. hier, mit Carol. Wilh. Conservatorium der Musik. (lie S Bitte 1c 8 ee mir — 8 Major a. D. z 
„Hellmut „ „ Anmeldungen werden vom 1. bis 3. April entgegen- kommen zu laſſen. Y ——. . ‚———— 
dug d Sean Kleibermanher,Sier, mit nommen, ER Adolf Neumann, | _ Pommer ches Du cum. 
arl Fried. Dähn, i 1 . üherer Ritterzutsbeſitzer in Schweidnitz, ammlungen: offen jed. Mittw. Nm. und 
Ste ug ne e e 2 Dr. Eduard Krause. Carl Kunze. 88 un leſten. " jed. . Vorm. 11—1 Uhr. 


ie 


Wichtig für Bücherfreunde! ! Zu beziehen durch alle Poſt-Anſtalten! Abonnement per Poſt 1 Thlr. 5 Sgr. vierteljährlich 
are Ergebenſte Einladung zum Abonnement 


ſetzten Spottpreifen = auf die 


a un le G te . 35 Ar { * ü 
eutſchen riſtſteller. e große ande av, 
is 18 , nur 45 Gr. Mexiko und di 1 
1 bauer. Veen at BES aus Meile, We — K U i K eitun 
mit 16 Prachtſtahlſtichen, gr. Oktav, ſehr elegant, 2 Fl. 
Der Feierabend, Scherz und Ernſt zur Unterhaltung 0 
r 
24 Vilante Whotoprapf'en von Frauenpruppen in veiend Die „Weſt⸗Preußiſche Zeitung“, das einzige größere konſervative Organ Weſtpreußens, erſcheint täglich 
A (mit Ausnahme der Sonn- und Feſttage) in großem Zeitungs⸗Folioformat. Sie enthält ſtets die neneſten Nachrichten, 
118 Bde 3 28 Ar 1) Shakeſpeare's ſämmt, die ihr durch eigene Telegramme zugeſandt werden, einen alle politiſchen Ereigniſſe umfaſſenden täglichen Bericht, und 
1 ehe Practökuden 2) Schiller zahlreiche Korreſpondenzen aus dem In- und Auslande, ſowie aus den meiſten Städten Oft- und Weſtpreußens. Die 
Album, neues elegantes, 2 Bde. gr. Oltad Ladenpreis „Weſt⸗Preußiſche Zeitung“ bringt ferner Nachrichten aus allen Gebieten des Wiſſens, und bietet durch ein reich⸗ 
Dinge Moe, disse deultge gentdennae, 228 baltiges Feuilleton, Mittheilungen von Lokal Nachrichten und Besprechungen von demmunal⸗ Angelegenheiten, Kitten über 
7 ra 1 4 ” 3 
83 ee W 1 E Theater und dergleichen, angenehmen Stoff zur Unterbaltung und Belehrung; ſie bringt außerdem auch gerichtliche Referate, 
tie, “ 2 1 
gante ſchöne Ottavausg. 2) Köeners ſtumtliche Werte,] Handels⸗, Börſen⸗, Schifffahrts⸗ und landwirthſchaftliche Berichte, überhaupt Alles, was irgendwie von Intereſſe iſt. 
Peach band. 3) Jarglaſch, Enthüllungen aus Rußland. Wir empfehlen die „Weſtpreußiſche Zeitung“ angelegentlichſt und laden zu zahlreichem Abonnement für das 2. Quartal 
3 Bände, gr. Oſtav. Ladenpreis 4½ 9% Alle 3 Werke 1869 ergebenſt ein 
zuſammen 2 . Bibliothek deutſcher Original⸗Romane. » , . ü 
2 rag Ge ber 5 esche 750 Lor 925 . we io, 1 1 f e r a t g BR); 
i, ichte der eiche, eiten, Te ‚= 3. 5 
mit 330 peagtral kolor. Kupfern, Prachtband, 50 pr BD We I — 2 
Das maleriche Rheinland, BeihreiSung, Gedichte und finden durch die „Weſt⸗Preußiſche Zeitung“ die größeſte Verbreitung, beſonders innerhalb der 


— i 30 i d b - 4 2 
e 1, ae e ee Provinzen Preußen und Pommern, und werden mit nur 1 Sgr. pro Petit⸗Spaltzeile betexhuet. 
„Gedichten, Prachtwerk mit 20 prachtvollen Kun ern. x 7 42 2 n wer 527 
Sie t k eee e, Ker Die Expedition der „Weſtpreußiſchen Zeitung“, 

zend dargeſtellt, ſehr elegant, 2 1) Cooper und Danzig, 1. Damm Nr. 2. 


Capt. Marryat ausgewählte Romane, 21 Bde. 2) 
Heinrich Laube's Novellen. 10 Bde. groß Oktav. 


N 


232 


erren! 


2 N 


Nur 


2 


für 


Alle 3 Werke zuf. 56 % Düſſeldorfer Künſtler⸗ 
Album. Großes Prachtkupferwerk erſten Ranges mit Einladung zum Abonnement 
Text und den zahlreichen Kunſtblättern der bedeutendſten auf dan Segen Franfo-Einfendung von 2 % verſendet Carl 


Gläser in Leipzig 5 Werke in 7, wänden höchſt pi: 
kante Uuterhaltungslektüre mit Bildern verfiegelt. 


ZN 


Düſſeldorfer Künſtler. (Jedes Blatt ein Meiſterwerk). 


Anarto, ſehr eleg, 2% Oichterwald für deutſche ® ; 1. 2 
1 elegant gebunden 15 Sgr. Neueſtes Dichter⸗ er mer Se kn ou er 
Ibum der vorzüglichſten Dichter, als Cham wiſſo, Rückert, N f 0 


Geibel, Uhland, Freiligrath ꝛc., Prachtband mit Gold⸗ 


chniit 24 Hr Mythologie illuſtrirte, aller Völker, 0 
| a Abbild. 35 Gr Schlens Derselbe erscheint 13 M al wöchentlich, auch Montags früh. 


10 Bände mit mehreren 1 / g 8 
kerts Botanik, mit 400 fanbern Abbild. 15 % Beide Abonnementspreis: pro Quartal 2 ½½ Thlr. für ganz Deutschland und 


Werke zuf. 50 Sgr. Abenteuer des Chevalier Faublas, Oesterreich; 2½ Thlr. für Berlin inel. Bringer lohn. 
3 Bde., gr. Oktav, 1½ 7 Neue Frauenſchule, 3 Bde. Insertionspreis: für dle dreigespaltene Petitzeile oder deren Raum 2 Sgr. 
4 % Grecourts Gedichte, 1 „ Das Noviziat, Seit dem vorigen Jahre bestehend, hat der „Berliner Börsen-Courier,, bereits 8 


9 N 


Llavier-Transport-Inftitut 
der Pianoforte⸗Handlüng von 
G. Wolkenhauer, 
Stettin, Louiſenſtraße Nr. 13. 


3 Bde. 4 % Hamburger Broſchüren von 10 % weite Verbreitung und ungetheilte Anerkennung gefunden. b 8 
bis 4 , je nach Ordre. Eugen Sue's Romane, Das Abendblatt bringi ein Repertorium für den gesammten Handel, die Börse und ] Das Juftitut übernimmt den Transport aller Arten 
hübſche deutſche Kabinetsausgabe, 125 Bde., nur 4 . ihre Erscheinungen werden eingehend besprochen, den Eisenbahnen und Banken, © | Bianos, als Flügel, Pianos in ZTafelform, Pianinos und 
Deutſchlands berühmte Männer in Wort und sowie den Versleherungswesen wird die sorgsamste Aufmerksamkeit gewidmet und #4 Harmonlums, verpackt und nuverpackt, nach und 
Bild, vollſtändige Beſchreibung mit über 300 ſauberen alle neuen Unternehmungen finden eine eingehende und unparteiische Kritik von allen Orten Stettins und näbern Umgebung, auf 
Abbildungen, großes nationales Prachtwerk, groß Oktav, Das Morgenbiatt ist eine vollständige politische Zeitung, mit anregenden Wunſch auch nach und von außerhalb nach den Sagen 
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bild. in Blattgröße, nur 1 % Bibliothek deutſcher Besprechung aller künstlerischen und theatralischen Ereignisse. una . 8 
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3 Bände, igroß Oktav, 25 n! Illuſtrirtes Haus N Fortpreußen Bollwerk, Kronen- 
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della, Regimentstochter, Hugenotten, Troubadour, Traviata xoschlossenen Peru- Guano (ammoniakaliſches Superphosphat) 
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und ſchriftliche Arbeiten jeder 
Tänze, einzeln 2½ Hr, zufammen nur 19% — Die 2 N ti 
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